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Editorial

Die Mission

Dirk Fox, Stefan Falk

Wir schreiben das Jahr 1961. In Berlin wird
die Mauer gebaut, in Kuba ruft Fidel Castro
den Kommunismus aus und in den USA
wird John F. Kennedy als 35. Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika vereidigt.

Ein Jahr der Umbrüche und politischer
Spannungen. Vor allem aber das Jahr der
vielleicht mutigsten und visionärsten Mis-
sionen aller Zeiten: Am 25. Mai 1961
erklärt John F. Kennedy, dass vor Ende des
Jahrzehnts ein Amerikaner den Mond betre-
ten und wohlbehalten auf die Erde zurück-
kehren wird.

Dabei waren zu diesem Zeitpunkt zahl-
reiche der technischen und informatischen
Herausforderungen einer Mondlandung mit
Rückkehr zur Erde ungelöst, es fehlte an
leistungsfähiger Informationstechnik und
die Amerikaner hinkten zudem den Russen
hinterher: Nur wenige Wochen zuvor war
Juri Gagarin der erste bemannte Weltraum-
flug geglückt.

Deshalb war es keineswegs ausgemacht,
dass die Amerikaner das vollmundige Ver-
sprechen ihres charismatischen Präsidenten
erfüllen würden – allem Ressourceneinsatz
zum Trotz. Und der war gewaltig: Bis zu
400.000 Menschen wirkten am Projekt
Apollo mit.

Was war an dieser Mission so mitreißend,
dass sie nicht nur alle Hindernisse und
Widrigkeiten überwinden konnte, sondern
sogar seinen Schöpfer überdauerte – der
bereits 1963 Opfer eines Attentats wurde?

Zweifellos war sie äußerst herausfordernd –
aber nicht offensichtlich unmöglich. Ihre

Erfüllung war zudem prestigeträchtig, denn
sie betrat (im Wortsinne) völliges Neuland.
Und es gab wenigstens einen starken Wett-
bewerber, der sich derselben Mission ver-
schrieben hatte. Vor allem aber gelang es
ihr, die Energien, Kenntnisse und Kompe-
tenzen einer ganzen Nation auf ein einziges
Ziel zu konzentrieren – und entfesselte
damit eine überragende Wirkmacht.

Einen ähnlichen Effekt könnt ihr an euch
selbst beobachten, wenn ihr euch an ein
herausforderndes fischertechnik-Projekt
wagt: Viele Fragen sind zu Beginn unge-
löst, und im Verlauf der Umsetzung des
Projekts werden zahlreiche Schwierigkeiten
auftreten, die ihr zu Beginn nicht einmal
geahnt habt. Und dennoch spornt jede
gelungene Teillösung nicht nur an, sondern
macht eine Kapitulation vor der Heraus-
forderung immer inakzeptabler.

Zwar übersteigen die investierten Ressour-
cen (Zeit, Material) schnell die ursprünglich
gesetzten Limits, aber der sich schließlich
und geradezu unvermeidlich einstellende
Erfolg entschädigt dafür im Übermaß. Und
wenn das Ergebnis ungezählter Stunden
und Rückschläge dann auf einer Conven-
tion begeisterte Würdigung findet, fühlt es
sich an, wie es sich für Neil Armstrong
angefühlt haben muss: „Ein kleiner Schritt
für einen Menschen, …“

Beste Grüße,
Euer ft:pedia-Team

P.S.: Am einfachsten erreicht ihr uns unter
ftpedia@ftcommunity.de oder über die Ru-
brik ft:pedia im Forum der ft-Community.

mailto:ftpedia@ftcommunity.de
http://forum.ftcommunity.de/
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ft-Geschichte

50 Jahre Apollo 11 – und das „luna-mobil“

Roland Enzenhofer

Vor 50 Jahren erreichte das „Space Race“, der Wettlauf zum Mond, seinen Höhepunkt. Die
US-Astronauten Neil Armstrong und Edwin „Buzz“ Aldrin setzten als erste Menschen ihren
Fuß in den Staub des Erdtrabanten. Apollo 11 war 1969 die erste von insgesamt sechs
erfolgreichen bemannten Missionen zum Mond. 600 Millionen Menschen sahen weltweit live
am Fernseher zu und hörten Armstrongs bekannte Worte „Ein kleiner Schritt für einen
Menschen, ein riesiger Sprung für die Menschheit“. fischertechnik begleitete das Sensationser-
eignis mit dem Sonder-Geschenkkasten „luna-mobil“ und zahlreichen Modellen und Beiträgen.

Hintergrund
Die Mondlandung am 21. Juli 1969 um 3:56
MEZ ist wohl das Ereignis, welches die
Menschheit bis heute weltweit fasziniert.
Anlässlich der erfolgreichen Mission er-
schien der Sonder-Geschenkkasten „luna-
mobil“ von fischertechnik, ausgestattet mit
dem damals ebenfalls gerade erschienenen
mini-mot. 1 und den Gummi-Raupenbän-
dern (Abb. 1).

Abb. 1: Der mini-mot. 1 und die Gummi-
Raupenbänder (Zusatzpackung 021)

Als weitere Besonderheit gilt die Batterie-
kappe für Flachbatterien, die nur beim
„luna-mobil“ zum Einsatz kam (Abb. 2).
Diese Kappe war zwar im Schulprogramm
Zusatzkasten e 4 auch enthalten, allerdings
ging dieser Kasten nie in Serie.

Abb. 2: Batteriekappe für Flachbatterien

Das „luna-mobil“
Der als Sonder-Geschenkkasten zum Preis
von 19,90 DM angebotene Modellbaukas-
ten „luna-mobil“ war durch zwei bzw.
eigentlich drei revolutionäre fischertechnik-



ft:pedia ft-Geschichte

5

Neuheiten der wohl minimalistischste Sen-
sationsbaukasten von fischertechnik. Ers-
tens durch den Einsatz des neuen mini-mot.
1 und zweitens durch die Raupenbänder und
die Batteriekappe. Vereint in einem Modell,
das Funktion und Einsatz nicht besser
verbinden könnte, wurde daraus das legen-
däre „luna-mobil“.

Abb. 3: Sonder-Geschenkkasten „luna-mobil“

Abb. 4: Das „luna-mobil“ in Aktion

Clubhefte und Modelle zur
Apollo-Mission
Die Clubhefte Nr. 3 und 4 sowie Clubheft
Nr. 5 und das Sonderheft Klaus aus 1969
widmeten sich der Mission Apollo ebenso
wie das Clubheft Nr. 6 aus 1970, in dem ein
detaillierter Ablauf der Mondlandung mit
Modellen von fischertechnik abgebildet
wurde (Abb. 5).

Abb. 5: Clubhefte 3-6 und Sonderheft Klaus

Das Clubheft Nr. 4 lieferte die Vorlage für
die legendäre Mondlandefähre im Mittelteil
als Doppelblatt, auch zu bewundern auf der
Rückseite von Sonderheft Klaus (Abb. 6).

Abb. 6: Mondlandefähre im Sonderheft Klaus

Zum Nachbau nur für richtige grau/rot-
Spezialisten (Abb. 7).
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Abb. 7: Nachbau der Mondlandefähre

In Clubheft Nr. 6 aus dem Jahr 1970 findet
sich ein detaillierter Ablauf der Mond-
landung mit Modellen von fischertechnik
(Abb. 8).

Abb. 8: Darstellung der Mondlandung mit
fischertechnik-Modellen in Clubheft Nr. 6

Und es gab auch Apollo-Großmodelle von
fischertechnik, wie zum Beispiel der „natur-
getreue Nachbau von Kap Kennedy“ im
Maßstab 1:100 aus dem fischertechnik-
Buch „Spielen und Erkennen“ aus dem Jahr
1968 (Abb. 9). Die Saturn V-Rakete ist
ebenfalls ein beliebtes Modell und immer
wieder auf Ausstellungen zu bewundern
(Abb. 10).

Abb. 9: Kap Kennedy
Abb. 10: Saturn V-Rakete

(oben: Originalfoto aus dem Jahr 1970)

http://docs.fischertechnikclub.nl/boeken/68-11.pdf


ft:pedia Tipps & Tricks

7

Tipps & Tricks

Kaulquappen (Teil 10)

Stefan Falk

Bei den Arbeiten an einem Kipper-LKW ergaben sich ein paar zwar letztlich für das Modell
verworfene, aber grundsätzlich doch nützliche Kleinode.

BS7,5 kraftschlüssig mit einer
Hubzahnstange verbinden
Wer schon mal einen BS7,5 auf eine
Hubzahnstange gesetzt hat, wird bemerkt
haben, dass der leicht durchrutscht. Das
kann man mit eingeschobenen Papier-
stückchen verbessern, oder man geht so vor:
Man verwendet mindestens zwei Hub-
zahnstangen. Ebenso werden zwei BS7,5
aufgeschoben, und zwar so, dass zwischen
den beiden – genau in den Zwischenraum
der Federn der beiden Zahnstangen – ein
Leuchtstein-Stopfen (36495, vielleicht auch
bekannt als Leuchtstein-Abdeckplättchen)
eingefügt wird:

Abb. 1: Leuchtstein-Stopfen zwischen zwei
Zahnstangen

Damit kann, z. B. wie in der Abb. 1 gezeigt,
eine Strebe in einer Richtung (hier: auf
Druck nach links) kraftschlüssig geschoben
werden. Der linke BS7,5 mag versuchen,
durchzurutschen, wird aber vom Abdeck-
plättchen daran gehindert, das sich nämlich
an der Feder der nächsten (hier: rechten)

Hubzahnstange abstützt. Damit das Plätt-
chen nicht herausfällt, wird es durch einen
zweiten BS7,5, der keinerlei großen Kräfte
aufnehmen muss, gesichert.

Abb. 2: Bestandteile der Hubzahnstangen-
Lösung

Ein drehbares Kipp-Gelenk

Abb. 3: Dreh- und Kipp-Gelenk

An einer anderen Stelle im geplanten LKW
wurde folgende Idee entwickelt: Abb. 3
zeigt ein kompaktes Gelenk, das auch noch

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236495%22
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